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Beilage zu Rr . 3VV - er Karlsruher Zeitung.
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Dienstag , IS . Dezember 1882 .

- >

Badische « hro»ik.
X Karlsruhe . 16 . De ». Der Besuch der LandeS - Gewerbe -

Halle im Monat November war folgender : in der Ausstellung
AS11 Personen, der Bibliothek 630 und der Borbildersammlung
ISS Personen. AuSgelieheu wurden aus der Bibliothek 292
Bände und 479 einzelne Blätter, auS der Vorbildersammluug
L4 Tafeln «ach auswärts und an Schulen .

Die Brod- und Fleischpreise verbleiben nach den Bekannt¬
machungen der Bäcker - und Metzger-Genossenschaften für die
zweite Hälfte de» Monats unverändert die nämlichen wie für
die Zeit vom 1 . bis 15. Dezember.

Bei der Allgemeinen Volksbibliothek sind in der Woche vom
11. bis 17 . Dezember 19 Besucher neu »ugegangen ; ausgeliehcn
worden 624 Bände.

^ Mauuhei« . 1b . Dez . Im Monat November vermehrte
sich die hiesige Bevölkerung um 151 Personen . ES zogen zu 81
Familien mit 220 Personen, ledige Selbständige , VewerbSgehilfen
und Dienstboten 587 , geboren wurden 115 . Der Abgang betrug
«5 Familien mit 220 Personen, 498 ledigeSelbständige . GewerbS-
gehilfe » und Dienstboten, 53 Gestorbene. Der Bericht über die
Verhandlungen de» 20. Kongresse » deutscher Volkswirthe in
Mannheim am 18., 19. und 20. September 1882 ist im Aufträge
der ständigen Deputation durch de» Generalsekretär Brömel her-
anSaeaeben worden und gelangte in den letzten Tage« zur Ber-
theilung an die hiesige» Mitglieder . - Im Kaufmänmsche» Ver¬
ein behandelte Professor vr . Leser aus Heidelberg , anschließend
au seinen ersten Vortrag über direkte und indirekte Besteuerung,
die wichtigsten Verbrauchssteuern , wobei er die Salzsteuer alS
eine ungerechte verwarf, die Prinzipien bei Erhebung der Geträuke-
steuer und bei der Besteuerung de» Zuckers für unrichtig erNärte
und als die richtigste Besteuerung deS Tabaks die GewichtSsteuer
bezeichuete- — Die permanente Ausstellung de» KuustvereiuS
bietet den Mitgliedern fortwährend neue, theilweise hervorragende
« ilder von München. Düsseldorf. Karlsruhe und anderen Orten
zur Ansicht. Einige der ausgestellten Gemälde sind in Privat-
hände übergegangen , eine hübsche Auswahl hat der Kunstverein
selbst für die Verlosung angekauft. und von Seite« der städtische»
Behörden ist ein Bild von Galeriedirektor Roux . daS allgemein
hier gefallen hatte , für die städtische Kunstsammlung erworben
worden. x Au» Bade«, 16. Dez.

Bezüglich der Annahme von StistungSgelder » wurde neuer¬
dings ausgesprochen. daS solche beim Mangel der Gelegenheit
zur Anlage auf erstes liegenschaftliches Unterpfand auch gegen
einfache Schuldverschreibungen bei inländischen Gemeinde« ange¬
legt «erden dürfen, wenn und soweit im einzelnen Falle seiten»
der kapitalsuchenden Gemeinde die gesetzlichen Bedingungen der
Kapitalaufnahme erfüllt und die deßfallsigen Nachweise erbracht
worden seien.

In der letzten Sitzung der LandeS -Feuerwehr-UnterstützungS-
tkasse wurden 2195 M. zur Auszahlung bewilligt, worunter für
Unterstützung verunglückter Feuerwehr-Männer 845 M. und an
Zuschüssen für Gemeinden und Feuerwehren 1330 M.

Vermischte Rachrichte».
— (ZumHochwasser-Nachrichtendienst) bemerkt die „Köln.

Ztg . * : In vielen Hochwaffer -Berichte» der „ Kölnischen Zeitung*

ist darüber geklagt worden , daß Nachrichten über da» in den
aber« Flußläufen eingetreteue Hochwaffer in den unterhalb ge¬
legenen Flußstrecken entweder gar nicht oder zu spät bekannt ge¬
macht würden. Im Regiemn gSbezirk Düsseldorf ist auf Veran¬
lassung der königl . Regierung daselbst eine Hochwaffer -Beuach-
richtigung bereit « im Jahre 1876 in'» Leben getreten uud hat sich
bei den seit jenem Jahre wiederholt eingetretcnen Hochwasser-
Ständen des Rheins und besonders auch bei dem letzten Hoch¬
wasser so gut bewährt, daß die Einrichtung öffentlich bekannt ge¬
macht zu werden verdient.

Zur Beurtheilung der Wafferhöhe , welche in den untern Sta¬
tionen deS NiederrheinS eintreten wird , dienen die Wafferhöhen
un den Pegeln zu Koblenz und Köln . Sobald Eisgang im Rhein
ist und sobald der Wafferstand in Koblenz 5,50 « , in Köln 6 m
erreicht oder übersteigt, wird von beiden Orten durch die Brückeu-
meister au 27 zweckmäßig vertheilte Stationen des Niederrheins

der um 8 Uhr Vormittags eingetreteue Wafferstand mit der An¬
gabe telegraphirt , ob d,S Waffer steigend oder fallend ist, bezw .
ob Stillstand eingetreten ist. Von diesen 27 Stationen geben 24
die erhaltene» Nachrichten sofort an weitere 58 Stationen ab ,
so daß im Laufe de» Vormittag» auf 85 Stationen die Höhe de»
Wafferstandes in Koblenz und Köln bekannt ist.

Der von Koblenz gemeldete Wafferstand soll hauptsächlich zur
Beurtheilung der Frage dienen , ob ein weiteres Steigen deS
WafferstaudeS in Köln zu erwarte» ist . während auS dem Wasser-
staode in Köln ziemlich sichere Schlüffe auf den bei den unter¬
halb gelegenen Stationen zu erwartenden Wafferstand gemacht
werden können . ES wird z . B . in Düsseldorf ein Wafferstand
eintreten, der am Düsseldorfer Pegel 0,50 w weniger zeigt als
der betreffende telegraphirte Wafferstand in Köln , sodaß wenn
beispielsweise Köln 9 m mit der Angabe Stillstand meldet , in
Düffeldorf ein Wafferstand von 8,50 m eintreten wird. Aehnliche
Skalen sind für die untern Stationen bekannt ; so wird, um noch
ei» weiteres Beispiel anzugeben , der Pegel in ReeS 1,30 m niedri¬
gere Wafferständc erhalte» , als der Pegel in Köln zeigt. Da
man außerdem auS den Pegelbeobachtungen ziemlich genau die
Zeitdauer kennt , welche die Hochwasser-Welle gebraucht, um z . B.
von Koblenz bis zu einer stromabwärts gelegenen Station zu
gelangen » so weiß man auch de» Zeitpunkt , wann an den ein¬
zelnen Orten der höchste Stand deS Wassers eintreten wird. Nach
den bisherigen Beobachtungen gebraucht die Hochwasser -Welle,
um von Koblenz bis Köln vorzuschreiten , acht Stunde» , von
Köln bis Düsseldorf ebenfalls acht Stunden , und von Düssel¬
dorf z. B. bis zur holländischen Grenze 48 Stunden. Durch die
telegraphische Uebermittlung des Hochwasser -Stande» werden also
z . B . die Bewohner der Gegend bei Emmerich reichlich 2'/- Tage
vor dem Eintreffen der Hochwasser-Welle daselbst von dem Kom¬
men derselben benachrichtigt und staden dadurch Zeit, etwa zu
bergende Gegenstände in Sicherheit zu bringen.

Diese VorauSbestimmunge» erleiden , wie selbstverständlich , da¬
durch , daß von Koblenz bis zur holländischen Grenze noch ver¬
schiedene große Wassermaffen znführeudeNebengewäffer, als Nette ,
Ahr, Sieg, Wupper , Erft und hauptsächlich die Ruhr und Lippe
in de» Rhein einmünden , gewisse Aenderungen, doch bleiben die¬
selben in Bezug auf die Höhe deS Wafferstandes nach den bi»
jetzt gemachten Beobachtungen in de» Grenze» von 0,15 m nach
oben und nach unten , so daß die größte Abweichung von der
VorauSbestimmung 0,30 « , also annähernd einen Fuß betragen
kan«. *

Die vorstehend beschriebene telegraphische Uebermittlung der
Hochwafferstände der ober» Stationen deS Rheins ist zwar mit
ziemlich bedeutenden Kosten für Telegramme uud die Weiterbe¬
förderung der Nachrichten durch Boten und sonstige Gelegenheiten
verknüpft, doch hat dieselbe während der Zeit ihres Bestehens so
segensreich gewirkt , daß die betheiligten Behörden und Deichver-
bände gern die entstehenden Kosten übernehmen. Die Sicherheit
für Leben und Besitz der Niederungsbewohner ist durch diese
Einrichtung sehr viel größer geworden und es wäre zu wünschen ,
daß ein ähnlicher Hochwasser- Nachrichtendienst auch für die übrigen
Rheinstrecken und die Nebenflüsse eingerichtet würde.

— (Die Verbreitung des Telephons.) In Brüssel ist
ei» von der -OomMZais International« äes lölöpkouss« publi -
zirteS Heftchen , »Situation äes Lössaux LMxbonigues « betitelt,
erschienen, welches interessante Date » hinsichtlich der Verbreitung
deS Telephons über den Erdball enthält. Mit Ausnahme Au¬
stralien» steht daS Telephon gegenwärtig in allen Welttheile» in
Verwendung ; am intensivsten ist die Benutzung de» Fernsprechers
in Amerika » von wo er bekanntlich seinen Lauf um die Erde un¬
ternommen; 89 Städte der Vereinigten Staaten allein , deren
Einwohnerzahl sich zwischen 1,942,123 und 1400 Seelen bewegt,
weisen eine Gesammt - Abonnentenzahl von 37,187 auf, obenan
steht New-Aork mit 4060 Abonnenten . Eine Note besagt übri¬
gen» , daß nach verläßlichen Schätzungen die Zahl von 37,187
Abonnenten ein Dritttheil der wirklich in Verwendung stehende »,
Apparaten repräsentier , weil nämlich die Mittheilungen aus
Amerika nur sehr spärlich einflöffen. In den europäischenStaaten
findet man mit AuSnnhme von Spanien , Portugal , der Tüikei ,
Griechenland, Serbien , Rumänien und Norwegen überall Tele¬
phon», am häufigsten in England . Nach einzelnen Staaten und
Städten vertheilt, ergeben sich für die Verbreitung deS Telephon »

folgende Ziffern : Oesterreich- Ungarn besitzt in Wien (1,103,857
Einwohner ) 600 Abonnenten, in Pesth (360,000 Einwohner) 320
und in Triest <112,000 Einwohner) 50 Telephon». In Belgien,
woselbst sämmtliche Linien von der Oompaxuie L«Ix« cku Isldxbon
hergestellt wurden , steht Antwerpen obenan , daS bei einer Eiu-
wohnerzahl von 170 .000 nicht weniger als 686 Abonnenten auf»
weiSt ; e» folgen dann Brüssel (380,000 Einwohner) mit 450
Abonnenten . Lüttich (121,787 Einwohner) mit 350 , BervierS
(40,362 Einwohner) mit 280 , Charleroi (16,255 Einwohner) mit
230 und Geut (132,839 Einwohner) mit 210 Abonnenten- Deutsch¬
land hat in Berlin (1 .122,385 Einwohner) 953 , Hamburg (292,000
Einwohner ) .606 , Frankfurt a. M. (137,000 Einwohner) 179 ;
es rxistiren außerdem viele TelsphonS in Leipzig , Köln , Breslau,
Magdeburg u . s . w. In Englanb finden wir in London (4,764,312
Einwohner ) 1651 Telephons , in Manchester (517,741 Einwohner)
792 , in Liverpool (552,425 Einwohner) 681 , außerdem in einer
ganze» Reihe von Städten in England , Schottland und Irland
eine bedeutende Anzahl von Telephonverbiudunge» . In Frank¬
reich steht Paris (2,600,000 Einwohner) mit 2422 Telephons a»
der Spitze ; Holland hat in Amsterdam (326 .196 Einwohner) 703
Telephons ; außerdem findet man es in Rotterdam u. s. w. ; in
Italien finden wir in Rom (289,321 Einwohner) mit 475 , Turin
(231,636 Einwohner) mit 410 Telephons ; in Rußland ist Peters¬
burg (667,963 Einwohner) mit 145, Moskau (601,969 Einwohner)
mit 66 und Odessa (184,819 Einwohner) mit 27 Telephon» ver¬
zeichnet . Die Schweiz hat in Zürich (60,000 Einwohner) 296,
in Bern und Basel je 144 und 181 Telephon» . Egvpten besitzt
in Alexandrien (165,752 Einwohner) 118 , Kairo (327,462 Ein¬
wohner) 65 Telephons . In Amerika finden wir außer den Ver¬
einigten Staaten , deren wir bereits gedacht, auch noch in Mexiko
(242,000 Einwohner) 300 Telephon» ; schließlich in Asien Kalkutta
(683,458 Einwohner) mit 103, Bombay (753,000 Einwohner) mit
70 und Madras (405,948 Einwohner) mit 40 Telephons . — Wie
au» den hier angeführte» Daten ersichtlich , ist da» Verbreitungs¬
gebiet deS Telephon» heute bereits ein sehr großes, ja, man kann
sagen, daß sich ein Telephounetz über den ganzenErdball spauut -

Bom Büchertische.
Deutsche Literaturdenkmale deS18. Jahrhundert»

in Neudrucken heranSaegeben von Bernhard Seuffert- Karl
von Burgund. Ei» Trauerspiel (nach AeschyluS) von I . I .
Bodmer . Heilbrvn» , Verlag von Gebr. Heuninger. Preis
M. —.50 .

Im Verlag der I . E. Hisrichs'schen Buchhandlung in Leipzig
erscheint in 8 Lieferungen ä 50 Pf . : vr . Martin Luthers
LebenundWirke » . Zum 10 . November 1883 dem deutschen
evangelischen Volke geschildert von vr. Gustav Plitt , o . ö.
Professor in Erlangen , vollendet von E. F. Petersen , Haupl-
pastor in Lübeck . ProfessorMilt hatte eS sich zur Lebensaufgabe
gestellt , die Geschichte der Reformation überhaupt , wie die Lu¬
thers insbesonderezu durchforschen und Gelehrten wie Ungelehrten
zugänglich zu machen . Es war ihm ein Lieblingsgedanke , den
großen Reformator in einer für da» deutsche evangelische Volk
allgemein verständlichen Weise darzustellen . Diese Darstellung hat
er mit Fleiß und Eifer bis über die Hälfte ausgeführt . Der
Tod hat ibm die Feder auS der Hand genommen . Die Arbeit
ward im Sinne de» Entschlafenen durch dessen Freund vollendet.
Als echtes Volksbuch sei sie Jung und Alt warm empfohlen.

Die „ Mappe *, illustrirte Fachzeitschrift für dekorative Ge¬
werbe. Herausgegeben unter Mitwirkung bewährter Kräfte von
Friedrich Nauert . II. Band Nr. 22. Leipzig, Verlag von E . L.
Morgenstern . Bei monatlich zweimaligem Erscheinen Preis pro
Quartal 2 Mark . DaS vorliegende neueste Heft der cmpfehlenS«
werthen Zeitschrift enthält u . a . : Die Anfänge der Kunst. Von
I . I . Houegger. (Schluß.) Welche Aufgaben hat ein Maler¬
verein ? Ueber Fachschulen für Tapezirer. Von Baurath vr . O.
Mothes. Mittheilungen aus dem Gewerbsleben: „Porta Trium-
Phalis* zu den Kaisertageu in Dresden. Der Verein zur Wah¬
rung der Interessen der Maler Berlins . Tie Fachzeichenschule
der Vereinigung der Tapezirer in Berlin . Blüthen der Konkur¬
renz . Zwangs - WanderunterstützungS - Kassen für reisende Tape-
zirergehüfen. Zu der für nächstes Jahr Projekrirten Ausstellung
von Facharbeiter«. Probearbeit. Feuilleton : Unsere Illustrationen.
Tisch und Stuhl . Von O- Fritzsche in München. Polsterstuhl
und Sessel . Bon C . Arnold in Berlin. (Tafel 37 : Friese. —
Tafel 38 : Alte Tapete.) Literatur. Neue Erfindungen und
technische Fortschritte. Für die Praxis . Svrechsal.

Nachdruck verboten.

Die Festränme im Königlichen Schlosse zu Stockholm.
1) Bo» Emil JonaS .

Berichte, die seit Jahr uud Tag dem deutschen Publikum über
die in Stockholm stattgehabte» Festlichkeiten zugiugen , habe«
stet- die Pracht der Festräume de» königlichen Schlöffe» hervor¬
gehoben, ohne bislang auf eine Detaillirung derselben eiuzugehe ».
Bei Gelegenheit der Tauffeierlichkeit de» jüngst gebornen Erb¬
prinzen Gustav Adolf, Herzogs von Schoouen , sind dieser wieder
Erwähnung getha» worden.

Schwedens großer Geschichtsschreiber Geijer sagte einst : „Die
Geschichte deS schwedischen Volke - ist die der Könige .* Doch
ebensogut ließe sich vielleicht sagen , daß die Geschichte der Kö -
« igSburg die der Könige ist . Aber ich will nicht die Ent¬
stehungsgeschichte der KömgSburg in Stockholm beschreiben , ob»
gleich sie des Interessanten genug darbietet , sondern nur mich
mit dem Innern derselben beschäftigen .

WaS nun die innere Geschichte deS Schlosse- betrifft, d . h.
waS die merkwürdigen Ereignisse angeht , welche au diesem Orte
« ährend der 600 Jahre , die verflossen sind , seit daS alte Schloß
zuerst erbaut wurde , bi» ans die gegenwärtige Stunde nach der
Vollendung deS neuen Schlosse» , so ist der Stoff so reichhaltig
uud viel zu umsaffend für eine einfache Skizze , um hier behan¬
delt werden zu können . Und wer würde eS wagen, ein vollstän¬
dige» Bild geben zu wolle« von allen de» Kämpfen der Ge¬
danken und der Herze» , welche hier auSgekämPft wurden , aller
der Thränen de» Schmerze» , die hier vergossen wurden , aller
JutriguenI, welche dort gespielt wurden , all der politischen
Klugheit , welche von hier auSgiug , all der Glückseligkeit , die
hier ihren ersten Keim entfalten sah , und endlich von allen den
guten und großm Thaten , die von hier ihren Ursprung hatten.
Ja , „wenn diese Mauern sprechen könnten ! * — Nur die Kon¬
turen von allem dem sind — wenn ich mich so au- drücken darf —

in die äußere Welt gelangt und haben Formen und Namen an¬
genommen . Erwähnt sei nur, daß von den 35 Regenten , welche
sowohl in dem alten wie neuen Schlösse residirten, nur 9 in die¬
ser KöuigSbnrg gestorben sind , während 26 entweder im Exil ,
im Kriege oder auf Reisen gestorben find .

Mitten in einem Meer von Häusern , Kirchthürmen uud Ge¬
bäuden aller Art erhebt sich Schweden- KömgSburg zwischeu
dem weit in'S Land hiueinschneidenden Arm der Ostsee und dem
vielbesungenen Melarsee in imposanter Höhe , bewundert von
Inn - und Ausländern als eines der herrlichsten Meisterwerke der
Baukunst. DaS jetzige Schloß steht auf demselben Platz , wie
daS alte AdelshauS , da» der ReichSverweser Bürger Jane um
die Mitte deS XIII . Jahrhunderts errichten ließ . Es ist nach
den Plänen deS Architekten Nikodemus Tessin von dessen Sohn
Karl Gustav und später vom Baron Harleman auSgeführt , in
der Mitte deS XVM . Jahrhunderts so weit fertig gestellt worden ,
daß dir königliche Familie eS beziehen konnte . DaS Schloß,
welche» mit voller Berechtigung al» eines der schönsten und herr -
lichst gelegenen Palais in Europa angesehen wird , bildet rin
gleichseitiges Viereck, im Osten und Westen mit 4 etwa» niedri¬
geren Flügeln verlängert. Der Aufgang von der Nordseite»
welche der schönen Norderbrücke über den reißenden Strom und
dem Gustav Adolfs-Platz mit der Reiterstatue deS bei Lützen
gefallenen Heldenkönigs gegenüber gelegen und eine imposante
Partie bildet , wird vom „ Löwenberg * gebildet, der seinen Name»
nach zwei dort angebrachten kolossalen Bronzelöwen, die zu Karl'S
XIl . Zeit gegossen wurden , erhielt . Der Platz an der Ostseite
des Schlaffes zwischen den dort hervorspringenden Flügeln —
welche Partie die Wohnung deS Kronprinzen-Paares enthält uud
eine unvergleichlich entzückende Aussicht nach der Salzsee und
dem Thiergarten hat — besteht auS einer reizenden Blum -n-
terraffe mit Bäumen, Blumenbeeten und saftigem grünem Rasen ,
Büschen nud Ruheplätze» uud wird der LuchSgarten ge¬

nannt » weil früher einmal dort wilde Thiere gehalten wurden -
Die südliche Fa?ade, die viele Kenner für die schönste halten , ist
mit vortrefflich ausgeführten Trophäen geschmückt . Zwischen
den Flügeln der Westseite bilden zwei halbrunde Ausbauten eine
Art Vorburg zu dem inneren mächtigen viereckigen Burghof.
Auch diese Seite zeichnet sich durch ihren architektonischen Schmuck
— schöne Laryatideu au- Sandstein und einige Medaillons
früherer schwedischer Könige — a«S.

Wenn man in da» gewölbte südliche Schloßportal eiutritt , be¬
findet man sich in einem mächtige» Treppenhause, dessen Decke
durch ein prächtiges Kuppelgewölbe gebildet wird. Recht» führt
eine breite Doppeltreppe nach der Schloßkapellr und link»
eine gleiche Treppe nach dem Reich Ss aal , wo bei der Hoch -
zeitufeier im Oktober v . I . die KömgStafel kattfand , während
sonst der König hier den Reichstag eröffnet und schließt.

Die Schloßkapelle, welche zwei Stockwerke deS Schlosses auf
dieser Seite einnimmt , ist sehr prachtvoll . Die Wände und der
Altarschrank find mit goldenen Kronen übersäet ; da» mächtige
Deckengemälde ist von Taraval und Pasch auSgeführt . DaS
Altarbild in GipS , daS Christus in Tetsemane darstellt , ist vou
Bouchardoa und L'ArcheveSqne gearbeitet und von Serge! *)
vollendet worden . Die Kanzel , reich vergoldet , ruht ans einem
von Meyer in Blei gegossenen Postament, auS den Sinnbilder«
der vier Evangelisten: der Engel, der Löwe, der Adler und der
Och » zusammengesetzt . Die Kapelle ist 38 Meter lang und etwa
15 Meter breit. Die Säulen sind auS Marmor und die Wände
auS Stuck . (Fortsetzuu folgt.)

. ^ Bouchardou . geb. 1698, f 1762 , war eia berühmter fran¬
zösischer Bildhauer und Zeichner. L 'Archevesque war ein hoch¬
begabter französischer Bildhauer , geb . 172l , -f 1778 in Nime ».
Er war des Schweden Sergel 'S erster Lehrer und verfertigte
Gustav I . uud Gustav Adolf '» ll . Statuen während seine- lange«
Aufenthalts in Schwede ».



Handel « rd Verkehr .
Handelsberichte.

Verlosrmg. AnSbach - SunzeuhauserEisenbahn -
Anlehen . Ziehung am IS - Dezember Serie 40 187 251
25« 485 654 715 717 721 82« 1231 1302 1396 1577
1615 1851 1928 1963 2014 2108 2449 2594 2998 3028
3113 3119 314« 317« 3197 3209 3220 3446 3556 3580
363« 3643 3749 3824 4211 4225 4312 4376 4424 4432
4437 45«0 4688 4735 4978 4990. Prämien : Serie 2449
Nr . 1» 12 .000 M -. Serie 3176 Nr . 32 1714,29 M - , Serie 139«
Nr . 45 857,14 M .

v . Frankfurt , 16 . De» . (Börsenwoche vom 9. bi»
15 . Dezember.) Da» Merkmal de» dieSwöchrntlichen Börsenver-
ker» war große Geschäftsstille und die Tendenz eine schwache.
Der ungünstige Eindruck, den die beabsichtigte Vörsensteuer- Vor-
lagr machte , war noch immer maßgebend für die Stimmung der
Spekulation . Bei Wochenbegiun begab mau sich iodeß der Hoff¬
nung hin , daß die konservative Partei auf Annahme der Vorlage
nicht rechnen dürfe , und konnte sich deßhalb eine Besserung ein¬
stelle« . die jedoch nach Befriedigung deS dringendsten DeckungS -
bedürfniffe » nicht Stand hielt und trotz des am Montag auf-
taucheuden Gerücht» . daß sich ein Hauffekonsortium für Kredit¬
aktien gebildet habe , bald wieder einer Abschwächung Platz machte .
Der Markt siel nach kurzem Animo wieder in Lustlosigkeit zurück
und der Mangel au jeder Anregung , sowie der von Tag zu Tag
wachsende Kreis der Realisationslustigen mußte endlich einen

empfindlichen Druck auf die Presse ouSüben. Außerdem trug noch
der nahende JahreSschluß dazu bei , daß viele Engagement» L I»
Lausse gelöst wurden , in Folge dessen war die Haltung der
Börse am Mittwoch eine recht staue , zumal auch die Nachricht
vorlag, daß die Diskussion deS Wedell'schen Börsensteuer-Antrag »
bis nach den Ferien verschoben sei , wodurch die noch herrschende
Ungewißheit, ob diese Gefahr für daS Börsengeschäft beseitigt
werde , vorläufig nicht zu schwinden vermag. Gestern trat wieder
eine leichte Befestigung ein und war eine leichte Kauflust , na»
mentlich für Kreditaktien, bcmerklich. Flaue» Paris warf ledoch
die sich aufbauende Hausse wieder über den Haufen und die im
Donnerstag-Abend -Berkehr begonnene retrvgrade Bewegung setzte
sich gestern anfangs fort , doch konnten sich die stark gesunkene»
Kurse im weitern Verlaufe de» Verkehr » gut behaupten und do»
kumentirten sogar schließlich noch eine kleine Besserung.

Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 246—
247 */,—241 °/, und 242 */, . StaatSbahn- Aktien gingen ä 293 °/,—
29« ' /,—292 ' /, um. Galizier waren ä 258 ^.259 ° . —253 im Um¬
satz . Lombarden wurden K117 ' /« — 118 ' /.—114 gehandelt. Oesterr .
Bahnen gehen meist mit Coursreduktionen auS dem Wochenver¬
kehr hervor. Buschtiehrader und Ungarisch - Gastrische sind je
3 fl . matter . Donau-Drau , Fünfkirchen- Barcser , Reichend . ,
Pardubitzer und Rudolf verloren 1—2 fl . Elisabetbwerthe und
Älbrecht blieben fest. Dux - Bodenbacher konnten sich 1* » fl.
bessern. Deutsche Bahnen schloffen durchweg schwächer, Mecklen¬
burger 3 ' /, Proz. Gotthard - Aktien bewegten sich während der
Woche zwischen 117 - 118 ' /,—115' /,— 117—115 */, und 116 ' /,.

Schweizer Central gaben ' /. Pro» , nach . Oesterr . Ungar. Reute»
gaben im Courfe nach. 4pr,zentige Ungarn stellten sich '/» Proz.
niedriger. Italienische Rente und russische Fond » verloren vruch-
theile . Rumäuier ziemlich fest. Eghpter auf günstige Meldungen
über die finanziellenAussichten de» Landes anfangs ä 73 '/, sehr
fest, folgten später der allgemeine» Abwärtsbewegung und gingen
auf 71 ' /» zurück , um heute mit 71 ' /,, zu schließen. Amerika ».
Prioritäten verkehrten in de» letzten Tagen in fefler Haltung .
Oregon Fonds und Georgia Aid höher. Die Nachricht, daß die
Differenzen zwischen den verschiedenen Eisenbahn- Gesellschaften
bezüglich der Tariffrage endlich beigelegt seien , dürste demnächst
auf die CourSbewegong der amerikanischen Eisenbahn- Werthe
günstig einwirken . Oesterr. Prioritäten wenig verändert. Banken
matter. DiScouto - Commandit wichen 1 ' /, Proz. , Darmstädter
1 Proz. Jndustriewerthe haben ihr CourSniveau reduzirt , Ba¬
dische Zuckerfabrik um 11 Proz. Deutsche VerlagSanstalt be¬
hauptet . Wechsel auf Wien theurer. PrivatdiSconto 4' /, Proz.

New - Nork , 16 . Dez . (Schlußkurse.) Petroleum in Rew-
Aork 7 ' /, , dto . in Philadelphia 7 ' /, , Mehl 4.25 , Rother Winter-
weizen 1.09 ' /, , Mais (old mixed) 68 '/, . Havanna - Zucker 6 '/„
Kaffee , Rio good fair 8 . Schmalz (Wilcox) 11 '/, , Speck —.
Getreidefracht nach Liverpool 6' /«.

Baumwoll -Zufuhr 37,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
15,000 B . dto . nach dem Tontinent 14,000 B.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe.

s«! I »Pi . — » «Sk., r »uw« lüdd . u»» zoww».- - - -- - - - ^ , 2«r., l Hranc --- so Wg. _
Schweb.GtaatSpaplere,

frankfurter Arrrse vom 1V. Dezember 1882. oo owL , 1 DoSar --
o» « «., r »« k B«N»

Baden 8' /» Obligat, ft.
» 4 » fl.
. 4 . M .

Bayern, »Obligat. M .
Deaffch4ReichSanl.M .
Prrußeu4' /»°/oEons M.

. 4«/, « »nsr>lSM .
Sachs« 8°/« Renre M.
2v «bg.4' /,O .V.78.'7SM.

. 4 Obl. M .
Oesterreich » Goldrente

» 4 -,Silberne , st.
» 4 ' -,Papierrte. fi.
. 5Papierr . v .18S1

L eqars ? Goldrente st .
. 4 . st.

Italien 5 Rente Fr .
d^ mänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Ovl.v.1862 ^

. 5Obl.» . 137? M.
. Sl1. Orirntanl.PR .
. » Eonf . v . irmo R.

100 '/.
100°/.

101'/,.
101 '/.

100 '/,
80' /«

104 '/.
101 '/,

80 ° ,

65
76 ° .

100 '/,
71°/«
87 ' /.

102 '/.

86 '/,
53 ' /.

67' /..

4 in Mk. 98 ' /,,
Span .1' /.A»Sl.Mt . Piast. —
Ech« .4'/,Bern.v .1877F. 101' /.

, 4°/°Bern1880F . 99
R.-Amer.4",T .pr.18S1D. 111 ' /.
N.-« mer.4 « .pr.1907.D . 117°/.

Bank.Aktie».
t '/.DensscheR.-Bank M . 148'/,
4 Badische Bank Thlr. 120°/,
5 BaSler Bankverein Fr . 141
4 Darmstädier Bank fl. 151 '/,
4 DlSc.-Kommand. Thlr. 190' /.
hFraukf .BaukvereinThlr . 100
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 238 '/,
5 Rhein.Kr:ditba»kThlr. 110 '/,
5D .Effett- u .Wechsel-Bk.

40 °/- eiubezahlt Tbk . 132
« feubahu -Aktieu .

» Heidelberg -SveyerThlr . —
4 Hess. Ludw .-BahnMr . 96' /.
4Meckl .Füedr.-FranzM . 177°/,
3 '/, Oberschles .-Gt .2Hlr . 256
4 ' -. M8lz . Marb°hn st. 125

96 '/i,» Mälz. Nordbaba fl.
4 Rechte Oder-Ufer Thlr. 177 ' /,
8'/, Rhein-Stamm Thlr. 162 °/,
8'^Thüriua. Int . Thlr.211 ' ,„
5 Böhm. West-Bahn fl. 240
8 Tal . Karl-Ludw .-B . fl. 249
k Oefl.Frauz-St .-Bahnfl. 290'/,
k Oest. Süd -Lombard fl. 115 ' /.
S Oest . Nordwest fl. 165 '/,
5 . . I-it. S . ff. 185
S Swdolf fl. 136 '/,

Eisenbahn-Priorität e».
4 tzess. Ludw .-B . M . 99'/,
4Pfälz . Ludw . -B . M . 100
5 Elisabeth-Gisela st. 85 ' /,
5 » Liuz-Budw.st. 85 '/«
, Franz -Josef v . 1867 st. 85' /«
4' ,rGal .L -Lud .I.-lV.E.fl. 84' /.
8 Mähr . Grenz -Bahn fl. 70
S Oest . Nordw . Gold -

Obl. M . 103 '/,
ö Oest. Nord » . lät . td . fl. 86 '/,
5 Oest. Nordw - I-'t N st . 85°/,

8 Vorarlberger st.
k Gotthardt—llVer .Fr .
4 Schweiz. Ceuttal
5 Süd -Lomb . Prior. Fr.
3 Süd -Lomb . Prior Fc.
8 Oest.StaatSb .«Prio.fl.
3 dto. I—VU1 L. Fr.
3 Livor. Uit. v, Via . 02 »
8 ToScas . Central Fr.

Pfandbriefe .
4' /. RH . HyP.-Bk.-Pfdbr.

S . 30- 32.
4 dto.
LPreuß.Cent .-Bod.- Lred .

verl. ä 110 M . 111 '/,
ä 100 M . 98 ' ,

101
R. 79 °/,

4»/,Süd -Bod.-Cr.-Pfdb . 100
Verzinsliche Loose.

S ' /,« öln-Müld.Thlr.100 -
4 » ayrssche . 100 133 '/«
4 « adssche . ION 131 ' /,

85' ,.
103 ' /,

93 ' /,
100'/,
56 ' /,

104 ' /.
74 ' /,
55'/,
89 '/,

98" /,

4Meiu.Pr .Pfdb .Thlr.100 115 ' /,
» Oldenburger » 40 122 ' /,
4 Oesterr . v. 1884 fl. 280 -

« sl . 38-Loose —
_ M. THlr. 20-Loose 97 .70
Oest. fl- IOO-Loose v. 1864 318 —
Oefler . KrediÜoosrfl. 100

von 1888 322 .—
Ungar .StaatSloose fl.100 218 —
LnSbacher fl. ?-Loose 32 80
Augsburger fl. 7-Loose 27 .—
Arnburger Fr - I5°8oose 2810
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .10
Meininger fl. 7»Loose 27 .70
Schweb. Thlr. 10-Loose 59 .30

Wechsel »nd Sorten .
lariS kurz Fr . 100 80 65
Aeu kur , fl. 100 170 65

Umstrrbam kurzst.100 167 .95
London kurz 1 Pf . St . 20.34

Dukaten
Dollars in Gold
20 »r .-St .
Ruff . Imperial»
SovererguS

9 .65—70
4.16—20

16 .15—19
16 .67- 72
20.29—34

Gtavte-Obliaatione » , »nd
Industrie -Aktien.

4 KarlSruherObl.v.1879 —
4' /, Mannheimer Obl. —
4' /, Pforzheimer , 101 ' /,
4' /« Baden-Baden » 102' "

, Obligat. -
ligat . 100 ' /,

Obligat. 99 ' /,
Ettlinger Spinnern o . ZS. 128
KarlSruh .Maschinenf. dto . —
Bad. Znckerfabr , ohneZs . 123
»°/ .De«ssch.Phön. 20°/« Ez . 175
4 Nh . Hypoth. - Bauk 50°/,

bei . Thl. 111 '/,
ReichSbank DiScout 5«/,
Frauff. Bank . DiScout 5'/,

Tendenz : flau.

I
*
. Alnzor L Oiv .

LoKisisrÄllteri ,

konäolplalr .

stStol doau-sojour .

kür ^ eidn»edt8Lk8kIievIie
emxkedleil vir unsere kuustgewerbliekeu NaZariue wit ^ eudeiteu aller ^ .rt iu
exstuisilester ^ usvatil von

/ 'o-'söAüM -,

iu stilvollsten korrnen unä r/n billigsten kreisen . S .162 . 3.

BI» «,«! ra , S .227 . 2 .
Anülolw» ,

Sdvrrir ,Klar »» !» ,Bortwoln

empfiehlt in bester Qualität
I -onI « L»a «ir.

Großherzogl . Hoflieferant .
Akademirstraße 12 , Karlsruhe.

>Iklnisarsrrasse !

>» St » ätloserst E
fooHott »

Verlag von Ott « 8panier La Iislprrlx mul üerlrv 8>V.
Verzeichnisse von HeschenkkiLeratnr für jnng und alt sind gratis und portofrei zu habe».

Zugendschriften .
«Sk- ULmmtlicbe kkeber zivck reiek illostnet. — vi« kreise verstskeo sied kär gedaocksve Lrsw^Isre. "LT

VatorlSnSuioks Uiotoriaobs LrnSdlnvstsn kür ckis ^ nssncl unck cksrsn r ^-snncks.

Der Marschall Vorwärts und sein getreuer
' pikpeumeister . Bon Oskar Höcker u. Fr . Ott», 8.60.

Ans Moltke's Leben ° d . : Unterm Halbmonde.^ Von Oskar Höcker . 2. Auflage. -tL 5.
Kaiser, König «nd Papst. Von Richard Roth.
N 2. Auflage. ^ 6. 50 .

Waffenschmied von Frankfurt. Bon
Rudolf Bolkmar. 2 . Ausgabe . 5.

Drei starke Näade .j

hier alte Derfflinger «nd sei« Dragoner, «on
Georg HM . 3 . Auflage, «s - 7.

as Tabakskollegium und die Zopfzeit.
Von Franz Otto . 3 . Auflage, 5. 50 .

Mer große Konig und sei« Rekrut. Von Franz
s * Otto . 6 . Auflage, 6.
Murggraf und Schildknappe. Von R. «o,h.
V 2. Auflage . 5 . 50 .

sAeder Wand «iuzela käufllch.vaterländisches Hhrenöuch .
Mroße Tage aus d . Zeit der Sesteiuugskriege. ! Mäßig Jahre aus Preußens u. Deutschlands
^ Gedenkbuck an die glorreiche Zeit von 1813 —1815. A «beschichte. Schilderungen aus Krieg und Frieden wäh -

Bon Ed. Große u . Franz Ott». 4- Auflage . ^ 5.50. > rend der Jahre 1848 —1870 . Von ArauzOtto . ^L5.50.
as große Jahr MV auf 1871. Ehrentage aus Deutschlands neuester Geschichte.

SeLeickbuch a» dir Zeit des Nationaikrieges gegen Frankreich im Jahre Sr der -entschrn Einigung.
Bou Franz Otto und Oskar Höcker. 3. Auflage . X 6 . S .288 .

2» derlodeii «lareb «lie 6 . kruun'svks tiofduebbsnlllung in flarltzrakv , flsrl-krlessriek-Strssso 14 .

für die Frankfurter Zeitung — Kölnische Zeitung — Stuttgart Schwäbischer
Merkur — Augsburg , r Abendzeitung — Mannheim Neue Badische Landes-
»eitung — Berliner Tageblatt* — Deutsches Montagsblatt* — Kladdera¬
datsch* — Fliegende Blätter* — Bazar* — Jndependance belge* — Militär-
Wochenblatt* sowie für alle anderen Zeitungen und Fachzeitschriften be¬
fördere am billigste« nnd prompteste » die Annoncen- Expedition von

kttssisshik KUttSS » ssi-snkfurl s . 2oil 45 .
IsUURZsi IvIvsST » , Ksrigrukv , ürdpkinrvnsirssso 4 .
Zcitungs - Verzeich . iiffe (JnsertionStarif ) sowie Kosten -Anschläge gratis und

franco. Bei größeren Aufträge «
höchster Rabatt .

Für die mit * bezeichnet« Blätter hat obige Annoncen- Expedition die
alleiurge Annoncen Annahme. Q .81« . 7 .

Kinder - L Hesetlschasisspiel
'e

in großer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt die
b . » rsun che Hofbuchhaudluug ,

S .232 . 3. Karlsruhe , Karl - Friedrichstraße Nr . 14 .

mit 23
stlockorlagon In all»» Stäcktoa lloutsvklanck».

voraol », ttat . O..660 . 9

22 ^ eäattlsn .

M « U «

Oi > i 6 oiii 8 c: ii 6 W ^eins
. . ,

1 krodekiste i Lepkalonis,nt 12 gaureu Ma^rksu m 121 ^ . . .
ausxsvLKItsu Lortsu vsrseuctst/ OoriNtn,
—Ftasodeu u . Listentrsi —ent ststrss

19 ^ Li -Ir s
-I k . llleuLsr , MmxM

Nlttsr äs« Ortsok ^rtöueror ^svs .

-s

8
W

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffetttllche Zukrllmig.

T .250. 1 . Nr . 13,338. Triberg .
Sonnenwirth A . Moser in Triberg .

da . klagt gegen den Kaufmann Frie-
dnch Eschle von Triberg . z . Zt. an
unbekanntenOrten abwesend . auS Waa-
rcnkauf vom Jahr 1881, mit dem An¬
träge auf Berorcheilnug de« Beklagten

vertteten durch Agent C - Kreutzer von i zur Zahlung von §9 Mk. 10 Pf . nebst

6 °/, ZmS vom 1 . Januar 1882 an^
unter Berfälluag in die Kosten deS
Rechtsstreits und auf vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärungdes Urtheils . uni»
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht m Triberg auf

Dienstag den 6. Februar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Triberg, den 14. Dezember 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GettchtS
^
chreiber :

KonknrSverfahre «.
T .245 . Nr. 21.559 . Offenburg .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen der Löb Günzburger
Söhne iu Offenburg ist in Folge eine-
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
BergleichStermin auf
Donnerstag de » 11 . Januar 1883»

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Offenburg , den 14 . Dezember 1882 .
E . Beller ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
T .247 . Sk. 35,347. Pforzheim .

DaS Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Sägmühlenbesitzer» Wilhelm
Lenz in Pforzheim wurde nach erfolg¬
ter Abhaltung de - Schlußtermins auf¬
gehoben .

Pforzheim, den 15. Dezember 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Rissel .

vermögeaSabfondmmgen .
T . 228 . Nr. 7,930. Waldshut .D e Ehefrau des Josef Schmiedle ,

Entropia, grb. Ebner von Happingen,
wurde durch Urtheil des Großh . Land¬
gericht» WaldShut — CivilkammerII —
vom Heutigen für berechtigt erklärt»
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abznsonder».

WaldSbut , den 9 . Dezember 1882 .
Die GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Gießler .

Erbeimveisullg .T109 . 3. Nr . 46 .041 . Mannheim .
DaS Großh . Amtsgericht Mannheim ll
hat unterm Heutigen beschlossen:

Die Wittwe des Gastwirths AndreaS
Hack von Neckarhauseu hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ber»
laffenfchaft ihres Ehemannes uachge -
sucht. Diesem Gesuch wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen 3 Wochen
nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
angemeldet werden.

Mannheim » den 28 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
T . Wagenmann .

E .269. 2. Nr . 880« . Lahr .
Verkauf alter Akten.
Die Unterzeichnete Stelle hat etw«

100 Zentner alter Akten und Rechnn»
gen unter der Bedingung der Vernich '
tung unter amtlicher Controle zu ver-
kaufe».

Angebote wollen innerhalb acht Ta¬
gen bei unS eingericht werden.

Lahr, den 12 . Dezember 1882 .
Großh . Hanptsteueramt.

Druck «ud Verlag der G . Brana ' schea Hofbuchdrnckerei .
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